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Die folgenden Studien schließen sich im Titel wie in der sachlichen Behandlung

des vorgelegten Materials an eine linguistisch betonte Stilauffassung
an. Obgleich bisherige Forschungsergebnisse aus dem rechtssprachlichen
und rechtshistorischen Bereich des Altnordischen keineswegs unberücksichtigt

bleiben, werden die Grenzen der traditionellen Rechtsphilologie
vielfach überschritten. Dies gilt nicht zuletzt für das Ausgreifen auf eine

neuere sprachwissenschaftliche Teildisziplin wie die Textlinguistik, deren

Begriffe und methodische Ansätze erstmals auf ein umfangreiches
altgermanisches Korpus angewendet werden.

In das sprachstilistische Gesamtkonzept eingegliedert ist ferner der
Versuch, von Satzbauplänen und grammatischen Kategorien der
Rechtssprache her zu Vorschlägen für weiterführende Systematisierungs- und

Beschreibungsmöglichkeiten der altnordischen Syntax zu gelangen. Insoweit

verstehen sich einzelne Abschnitte dieses Buches zugleich als Vorarbeiten

für eine sich neu orientierende Syntaxdarstellung des Altwestnordischen.

Die vorliegenden Untersuchungen gehen auf meine in einigen Punkten
überarbeitete Habilitationsschrift zurück, die im Frühjahr 1976 von der

Philosophischen Fakultät I der Universität Zürich angenommen wurde.
Die Anregung zur Beschäftigung mit der altnordischen Rechtssprache

empfing ich von meinem akademischen Lehrer, Herrn Prof. Dr. Oskar
Bandle, Zürich und Basel. Ihm möchte ich an dieser Stelle für vielfältige
fachliche Förderung wie menschliche Anteilnahme meinen besonderen

Dank aussprechen. Mit kritischer Ermunterung und mit manch wertvollem
methodischem Hinweis auf dem problemreichen Feld moderner Linguistik
half mir Herr Prof. Dr. Harald Burger, Zürich. Herrn Prof. Dr. Stefan

Sonderegger, Zürich, danke ich herzlich für die Mühe des Gutachtens für
den Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen

Forschung, mit dessen finanzieller Hilfe der Druck ermöglicht wurde.
Zusätzliche Mittel zum Druck steuerten die Schweizerische Geisteswissen-



VIII

schaftliche Gesellschaft und die Schweizerische Bundesfeierspende bei.
Auch an diese Institutionen geht mein Dank ebenso wie an die Mitherausgeber

der «Beiträge zur nordischen Philologie» für die Betreuung des

Manuskripts und nicht zuletzt an Herrn lic.phil. Jürg Glauser für das

schwierige Mitlesen der Korrekturen.
Meiner Frau jedoch schulde ich für verständnisvolle Unterstützung und

das Zurückstellen eigener wissenschaftlicher Interessen den größten Dank.
Ihr sei diese Arbeit gewidmet.

Hans-Peter Naumann

Zorneding b. München, im Oktober 1978
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